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25U "Persönlichkeit und Leistung54
*w.r>r&rg&t*!i*&**ttt*0x»ae&b*9Tis*mst8see&b&3fG^^
Dass ist kfiin© wöhldurohdecbto gongeaftiya» su der ich noch nicht 
fähig bin» sondern eine Idekuesionsvorlaga» die zum .Weiterdenken 
anregen soll« Der Horizont sollte deutlicher werden» Vieles wird 
smgeapitzt» eiv/as leicht und vorwitzig gesagt © Bin Programm 
'unserer Arbeit muß aus den darauf folgenden Beratungen abgeleitet 
werdeno •
Die Heuptriehtung unserer künftigen Senk« und Forschungsarbeit 
sollte mit dom iPfcema "Persönlichkeit und Leistung" global um« 
schrieben werden»
Im geht hauptsächlich um Leistungsforsehung, genauer um Grundfra-» 
gen der Entwicklung eines (schöpferischen) Leistungsverhsitens bei 
Jugendlichen» Im■Vordergrund steht die Analyse personsexitrierter 
l)etrerrninanten der Xieistungsentvir'icklung, was allerdings die Analyse 
dar Determinanten der Person/Persönlichkeit, der biologigeben wie 
besonders der sozialen* klar einschlieöt»
loh verstehe diese Umerientierung nicht als ©ine nur pragmatische 
oder nur taktisch© Tändelei* die man ja eigentlich gar nicht so
.ernst su nehmen braucht»
loh verstehe das als eine.theoretische Neuorientierung str&tegl« 
scher Art» was für das Arbeitsprofil der meisten Hitarbeiter» für 
das Denken* forschen» Studieren* den Literaturkoneum etc» o^er 
Mitarbeiter gravierende Bedeutung hat» Wir sollten das als "Jrend- 
won&e" unserer Arbeit bewerten» wie sie aber tendenziell seit 
Mitte der 70©r Jahre singsloitet worden ist » Dabei werden wir 
konsequent» aber behutsam vergehen, das positiv Erreichte» die 
"Brrungensohaft en* Sss 2XJ keineswegs auf geben, sondern einordn©n 
und fruchtbar werden lassen»
Auf die Hotwendigkeit und die Vorzüge dieser Heuorientierung soll
,h.ier nicht weiter eingegasgsn werden» Sie wurden mehrfach disku» 
tiertc Wir wollen damit unsere» Beitrag zur Befähigung der Jugend»
%  halst sxag -
Diese Kategorie maß natürlich eborföXls näher bestimmt syeräen« 
Ansäts© gibt .^s dass».
Aus gegenwärtige» -Sicht bin ich aber- vorerst nicht 00 sehr für 
Vareuoh© au diffsronsierie» Definition,» Daran kann man sich­
le loht a-ufreiben, vor allem mit lauten außer Baas» Da kannte 
es uns so geben wie mit den Begriffen Lebensweise, Sozial- 
Struktur u» a.> Ion bin mefcr für einen Arbsltsst&n&punkt? der 
besonders die Bauptklasson der Leistung hsraafsarbeii tn «sUßt© 
(IiSjpn@ns Studieren* Arbeiten, schöpferisch Arbeiten, .Erfinden «« 
oder Wabmebmunge«, CJed&öhtniß*-», Benkleistungen »*»)»
60 Forschungen sur leistangssnttviökXung verschiedener Schichte» 
und Gruppierungen dar dugead (thaoretisebe und empirische 
Arbeiten}«!
Bas ist unser Hauptfeld* Also Forschungen übe» Stetwloklungspro« 
atssse, Determinante» und Baainfluasimgsmbgliohkaitan/Statterungs«» 
staßashisea dos Leistens bei jungen Arbeitern, Bohrlingcrs- Student 
ten, jungen Intellektuelle», Schülern«,
Hoohbsf ähigie* schöpferisch tätige. Begabts/5falsnta Ist eis» 
assieran uns hesondarso
Bg- versteht sich, d&ß allen XntervslXst«disa3 dar Swilliags«» 
Studie, dom kasuistischen Herangehen* auch bestimmtes es:p®ri« 
aentellaa Verfahren, große Bedeutung sufcommt» Van großer 
Wichtigkeit s.lnd für uns suve »lässige f ® st verfah re», die am 
*miwlok@Xr* sind, bsw© für unsere Arbeit auf ihre Adsptatioas^ 
fähigkeit s« prüfen sind»
7 o Busaissseahäaga und besonders Abhängigkeiten des Leistangavar« 
haltern* von sMeres PersbalicbkaitBmriablea sind kossantrierfc 
su erschließen «.
Also 2usa«M©»hä»ge mit wesentliehe» Binstellungen/^ertorlexrtie«- 
rangen, Bigeai3öhafteß etc» Auch das ist ein s-sfer .«richtiger 
Schwerpunkt unserer Arbeite
8* Blae sentrale Holle besitzen Analysen «nr I»ei&taag0tmotiv&tloh«
Bas gilt für Böbleistungea wie Lerne», Studieren, QmiA£isi*j»a» 
Arbeiten.,
Wenn ös eine allgemeine I^iriJungeiBötivation gibt , dann gilt 
ss auch für diese »
Hier muß viel koordinierte Kraft investiert werden* Hs sollte 
sowohl das Zustandekommen einer allgemeinen Leistungabereit“ 
aohsft von kleinauf erforscht 'werden, wie auch die Motivation 
«u aktmllm L©isiutigr?oXX»ügea 0
9,ö Stets ist die Tugend Uber die Schichten hinaus? differenziert 
tu bstraohtöiife Also Seilpopnlatlenen nach veraeMedeneten 
KerSaztalen ©mlysi©rtn<> Das sind wir swar gewohnt 9 aber haben 
wir auch die für die Se-u.«ri©Bti«röng relevanten öruppisronges 
und Kriterien drauf? Ich glaube nicht? wir isSIsae» anob hier 
teilweise ussdenfeen®
fiel stärker igt da® Indivlduina* der einzelne fall? &m'
Swil3-ings'pssr-s. dis Hirsipopulation m. berückrsiohtigea *
bas Problem der - &mppesleista»g sollte intensiv verfolgt werden®
1ö£. Me international« Literatur ist auf allen hier genannten 
Gebieten gründlich auss wertes«
Maßnahmen.?
1 ® Überlegungen su dieser Seuorientierang^ äauptriohtisag unserer
. Arbeit sollten in Tersiefaiedeae» Gremien diskutiert wordene 
Di© Arbeit des forschuagsrates ist entsprachend aussuriohteno 
Doch sollten all« Mitarbeiter.; besonders auch dis jüngereag 
aktiv ©inbesogen werden
2® Das KollOQUiusi (Jimt 19835 ist in dieser Hiohtireg sa pre.fi-«
UfiK-Ho
3c Bis Anfang 1984 ist eine Monographie fI^ rs3nlieh&©it imd 
Leistung** kollektiv gu erarbeiten« Daran arbeites die sieh 
entwickelnden Spezialisten mit®.
Im Tordergraad aiefei die Auswertung der Literatur und Xaforsaa-*- 
tlosen über usssre Forsc&öags©rgebnis»e-o
Scibw£i?p«3ökt<3 dieser Jöoaographie sollt ca etwa seias
- Persöaltehke-ttseatwieklüag ia hlstoriach«©atarialistisohsr 
Sichte. Das iaXftge-^Jr^lt-I^robXoia Crelativ breite Jxts einander 
eetsuag Jnit biologist1echea und 2miv*^lia«~iheor©tisch©a 
A&#£ae*uage&}« Wirkungen gsnetiseber Psktores suf‘ die X*e±~ 
siuagßeatwiokXuag« U^gsbaisso uad kritisehs Aiieeinsm&er^ 
setsung mit verschiedene« lat©Xligeas«! beeret ischei? Auffss** 
sstuxgexu .Ergebnisec* der SwiXlingsforaobuego
-■ -Phsoretisöhe Position zur sozialen iletersinatlon der Jintwiek 
lung des- X.eisttt2jggTä>balte«s* Bekannt© ^rntfceorien* Bin© 
Ärklärongsekissss der. Bewicklung des Imisr&mgstei’hslteas«■
Y&rhaltensapt *» Vorhalten-sw© iee « VerhaXteaodispositioa 
(Fähigkeiten) * BrkeimtnlsBiet fcede»8. Fähigkeitsdl&gnostik«. 
(mehren« Kapitel)
« ibxtwieklung iBteXlektueller Xieistungea im Vorschulalter«, 
Holle dei5 .f&iaiXie {S*reuds- • Plaget9 %got8ki9 lfeckha*asoaf.
Sohmidi«&©l©©r sin $amea)0
■» mim&Qklimg. intellektueller Leistungen ia der Sabal©«.
«- PersStellohkeit und L© ts t imgeentwicklong von
« . u^rigöTA Arbeit esu 
* Studenten
« jungßn -Intellektuellen 
Betrachtung des- Persönlichkeit^« und■Leistaagseatwiekluag 
weiteres?' spezieller Populationen (Hochleistungsfähige*
Brfin&er.s MMMft öX^stpicmiken etc«.}*
I^tsfcuaga Stimulierung durch Qmppm/Kollektive*
JQas k&zm$m leicht 10 « 15 Kapitel worden®
Ich habe das» nooh weitere Überlegungen* aber vorerst sollte 
das m r  Senkst iio^ JLat Ion gonilgera*
